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(54) Behälter, insbesondere Flaschenkasten

(57) Es wird ein Behälter (1), insbesondere Fla-
schenkasten, mit wenigstens zwei trenn- und zusam-
mensetzbaren Behälterteilen (2, 3) und mit mindestens
einer Verriegelungseinrichtung (4), die bewegbare Rie-
gelelemente (5, 6) und mit den Riegelelementen (5, 6)
zum Ver- und Entriegeln der Behälterteile (2, 3) zusam-
menwirkende Verriegelungsaufnahmen (7, 8) aufweist,
wobei jeder Behälterteil (2, 3) mindestens ein Riegelele-
ment (5 bzw. 6) und eine zum Einfahren des Riegelele-
ments (6 bzw. 5) des jeweils anderen Behälterteils (3

bzw. 2) ausgebildete Verriegelungsaufnahme (7 bzw. 8)
aufweist. Um einen robusten und einfach handzuhaben-
den, teilbaren Behälter (1) zu schaffen, wird vorgeschla-
gen, dass Verriegelungsaufnahmen (7, 8) einer Verrie-
gelungseinrichtung (4) in Verriegelungsstellung (14) ne-
beneinander angeordnet sind und aneinander anschlie-
ßen, wobei die Riegelelemente (5, 6) eines Behälterteils
(2, 3) dessen eigene Verriegelungsaufnahme (7, 8)
durchgreifen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Behälter, insbeson-
dere Flaschenkasten, mit wenigstens zwei trenn- und zu-
sammensetzbaren Behälterteilen und mit mindestens ei-
ner Verriegelungseinrichtung, die bewegbare Riegelele-
mente und mit den Riegelelementen zum Ver- und Ent-
riegeln der Behälterteile zusammenwirkende Verriege-
lungsaufnahmen aufweist, wobei jeder Behälterteil min-
destens ein Riegelelement und eine zum Einfahren des
Riegelelements des jeweils anderen Behälterteils aus-
gebildete Verriegelungsaufnahme aufweist.
[0002] Um zwei Kastenteile eines teilbaren Flaschen-
kastens miteinander zu verriegeln, ist es aus dem Stand
der Technik bekannt (EP0389802A1), beide Kastenteile
mit bewegbaren Riegelelementen und Verriegelungs-
aufnahmen zu versehen. Diese wirken zum Ver- und zum
Entriegeln der beiden Kastenteile zusammen, indem die
an einem Kastenteil beweglich vorgesehenen, zapfen-
förmigen Riegelelemente in Verriegelungsstellung in die,
ihnen jeweils zugeordneten und am anderen Kastenteil
vorgesehenen Verriegelungsaufnahmen einfahren. Da-
zu sind die Verriegelungsaufnahmen zweier Kastenteile
in Verriegelungsstellung untereinander liegend ange-
ordnet - wobei ein Riegelelement des einen Kastenteils
mit einer Verriegelungsaufnahme des anderen Kasten-
teils im Eingriff steht. Allerdings erfordert eine derartige
Verriegelungseinrichtung mit untereinander liegenden
und zusammenwirkenden Verriegelungselementen Aus-
nehmungen in den Kastenwänden, damit die Verriege-
lungsaufnahme des einen zum Riegelelement des an-
deren Kastenteils vor- und somit in dessen Wand hinein-
ragt. Daraus ergeben sich nicht Nachteile hinsichtlich des
Herstellungsaufwands, dies bedingt auch eine Vermin-
derung der mechanischen Belastbarkeit - gerade im Be-
reich der Teilungsebene der Kastenteile. Zudem sind
Riegelelement und Verriegelungsaufnahme entspre-
chend den mechanischen Belastungen auf den Fla-
schenkasten vergleichsweise massiv vorzusehen, was
nicht nur kompakte Bauverhältnisse verhindert, sondern
auch einen erhöhten Materialeinsatz erfordert - insbe-
sondere bei einem aus Kunststoff gefertigten Flaschen-
kasten.
[0003] Die Erfindung hat sich daher ausgehend vom
eingangs geschilderten Stand der Technik die Aufgabe
gestellt, einen Behälter aus trenn- und zusammensetz-
baren Behälterteilen derart konstruktiv zu verändern,
dass dieser robust und dennoch einfach unter vermin-
dertem Materialaufwand herstellbar ist. Zudem soll der
Behälter einfach und zuverlässig handzuhaben sein.
[0004] Die Erfindung löst die gestellte Aufgabe da-
durch, dass die Verriegelungsaufnahmen einer Verrie-
gelungseinrichtung in Verriegelungsstellung nebenein-
ander angeordnet sind und aneinander anschließen, wo-
bei die Riegelelemente eines Behälterteils dessen eige-
ne Verriegelungsaufnahme durchgreifen.
[0005] Sind die Verriegelungsaufnahmen einer Verrie-
gelungseinrichtung in Verriegelungsstellung nebenein-

ander angeordnet und schließen diese aneinander an,
so kann eine bei bekannten Vorrichtungen erforderliche
Ausnehmung in der Behälterwand im Bereich der Tei-
lungsebene der Behälterteile vermieden werden. Viel-
mehr kann die Wandstärke in diesen Bereichen durch
die beiden angrenzenden Verriegelungsaufnahmen bei
Bedarf sogar ohne Weiteres erhöht werden, womit die
mechanische Belastbarkeit der Verriegelungseinrich-
tung verbessert wird. Ein robuster trenn- und zusammen-
setzbarer Behälter kann somit geschaffen werden. An-
dererseits eröffnet sich erfindungsgemäß jedoch auch
die Möglichkeit, den Materialaufwand im Bereich der Ver-
riegelungseinrichtung zu vermindern, wodurch sich die
Vorrichtung besonders als Flaschenkasten aus Kunst-
stoff eignen kann. Durchgreifen die Riegelelemente ei-
nes Behälterteils dessen eigene Verriegelungsaufnah-
me, können die Riegelelemente gegenüber der Verrie-
gelungsaufnahme am anderen Behälterteil verbessert
positioniert werden. Auf diese Weise kann das Ver- und
Entriegeln der beiden Behälterteile erleichtert werden.
Eine einfache und zuverlässige Handhabung des Behäl-
ters kann sich damit ergeben. Dieses Durchgreifen der
Riegelelemente kann auch für einen verbesserten Sitz
der Riegelelemente in Verriegelungsstellung der Behäl-
terteile beitragen, und selbst hohen mechanischen Be-
lastungen sicher standhalten.
[0006] Eine einfach zu handhabende Ausrichtung der
beiden Behälterteile für deren Zusammensetzen kann
ermöglicht werden, wenn die Verriegelungsaufnahmen
jeweils zueinander gegengleich angeordnete, in ihrem
Querschnitt vor- und zurückspringende Stegabschnitte
aufweisen, die in Verriegelungsstellung der Behälterteile
aneinander anliegen und einen Formschluss ausbilden.
Außerdem kann durch diesen Querschnittsverlauf der
Verriegelungsaufnahmen die Steifigkeit des Behälters
gegenüber einer Verwindung erhöht werden.
[0007] Konstruktiv einfach können die vor- und zurück-
springenden Stegabschnitte ausgebildet werden, indem
diese je einen U-förmigen Verlauf ausbilden. Außerdem
kann dadurch ein hinsichtlich der Stabilität eines zusam-
mengesetzten Behälters besonders vorteilhaftes Inein-
andergreifen der Stegabschnitte erreicht werden.
[0008] Folgen die vor- und zurückspringenden Stegab-
schnitte einer Verriegelungsaufnahme einem wellenför-
migen Verlauf, kann die Torsionssteifigkeit der Verriege-
lungsaufnahme weiter erhöht werden.
[0009] Bildet jede Verriegelungsaufnahme Schlitze
zur linearen Führung von Riegelelementen aus, kann die
Genauigkeit der Bewegung der Riegelelemente zum
Ver- und Entriegeln verbessert werden. Eine einfach und
zuverlässig handhabbare Verriegelungseinrichtung
kann damit geschaffen werden. Vorzugsweise sind die
Verriegelungsaufnahmen buchsenförmig ausgebildet,
um für eine erhöhte Torsionssteifigkeit zu sorgen.
[0010] Die Konstruktion kann vereinfacht werden,
wenn die Schlitze auf gleicher Höhe enden.
[0011] Laufen die profilförmigen Riegelelemente im
Querschnitt in zwei Riegelschenkel aus, die der Innen-

1 2 



EP 2 781 462 A2

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

kontur der jeweiligen Verriegelungsaufnahme folgen,
kann die formschlüssige Verbindungsfläche von Behäl-
terteilen erhöht und damit die Robustheit des Behälters
zusätzlich gesteigert werden. Zudem können die Riegel-
elemente - in der Art eines Schiebers - für eine breite
Überlappung mit der jeweiligen Verriegelungsaufnahme
sorgen. Damit kann ein verbessertes gegenseitiges Ver-
klemmen von Behälterteilen und somit eine mechanisch
besonders belastbare Verbindung zu einem Behälter er-
reicht werden.
[0012] Die Konstruktionsbedingungen können verein-
facht werden, wenn die Riegelschenkel im Querschnitt
dem Riegelsteg V-förmig zulaufen.
[0013] Wirken die Riegelelemente und die Verriege-
lungsaufnahmen über Keilflächen zusammen, können
die Behälterteile durch die Verriegelung zugleich auch
gegeneinander verspannt werden. Damit kann der Ver-
bund zwischen den Behälterteilen gestärkt werden.
[0014] Eine erhöhte Verspannung zwischen den Ver-
riegelungsaufnahmen kann erreicht werden, indem die
Riegelelemente jeweils außermittig in die Verriegelungs-
aufnahme des jeweils anderen Behälterteils eingreifen.
Vorteilhaft kann die Verteilung der kraft- und formschlüs-
sigen Verbindung von Behälterteilen verstärkt werden.
Unter anderem kann dieses außermittige Versetzen der
Riegelelemente auch die Gefahr ihrer gegenseitigen Be-
hinderung bei Betätigung verringern, was der Handha-
bungsfreundlichkeit des Behälters dienlich sein kann.
[0015] Weisen die Behälterteile unterhalb der Verrie-
gelungsaufnahmen zueinander jeweils gegengleich an-
geordnete vor- und zurückspringende Wandabschnitte
auf, die in Verriegelungsstellung aneinander anliegen
und einen Formschluss ausbilden, kann ein vertikales
Trennen der Behälterteile verhindert werden. Eine be-
lastbare form- und/oder kraftschlüssige, dennoch aber
leicht lösbare Verbindung zwischen den Behälterteilen
kann sich damit ergeben. Ein besonders einfach hand-
habbarer trennbarer Behälter kann damit geschaffen
werden.
[0016] Weist mindestens eine Verriegelungsaufnah-
me eine Ausnehmung auf, die einen seitlichen Anschlag
für das jeweilige mit der Verriegelungsaufnahme zusam-
menwirkende Riegelelement ausbildet, kann das Riegel-
element in seiner Lage noch weiter verbessert gesichert
werden. Dadurch können die Riegelelemente zusätzlich
abgestützt werden. Die Gefahr eines seitlichen Auswei-
chens des Riegelelements unter mechanischer Belas-
tung kann damit vermindert werden, was eine standfeste
Verriegelungseinrichtung schaffen kann.
[0017] In den Figuren ist beispielsweise der Erfin-
dungsgegenstand anhand eines Ausführungsbeispiels
näher dargestellt. Es zeigen

Fig. 1 eine dreidimensionale Ansicht auf einen Behäl-
ter mit getrennten Behälterteilen

Fig. 2 eine abgerissene Detailansicht der Fig. 1 in
Draufsicht,

Fig. 3 eine Draufsicht auf den Behälter mit zusam-

mensetzten Behälterteilen,
Fig. 4 eine abgerissene Detailansicht der Fig. 2 und
Fig. 5 eine Stirnansicht auf einen der Behälterteile

nach Fig. 1.

[0018] Der nach Fig. 1 beispielsweise dargestellte Be-
hälter 1 ist als einer in zwei Behälterteile 2, 3 trenn- und
aus diesen wieder zusammensetzbar Flaschenkasten
ausgebildet. Damit diese Behälterteile 2, 3 zu einem fes-
ten Verbund zusammengesetzt werden können, ist am
Behälter 1 eine Verriegelungseinrichtung 4 vorgesehen.
Die Verriegelungseinrichtung 4 weit Riegelelemente 5,
6 und Verriegelungsaufnahmen 7, 8 auf, die an den je-
weiligen Behälterteilen 2, 3 vorgesehen sind. So bildet
das Behälterteil 2 das Riegelelement 5 und die Verrie-
gelungsaufnahme 7 und das Behälterteil 3 das Riegele-
lement 6 und eine Verriegelungsaufnahme 8 aus. Davon
wirkt einerseits das Riegelelement 5 des Behälterteils 2
mit der Verriegelungsaufnahme 8 des Behälterteils 3 und
andererseits das Riegelelement 6 des Behälterteils 3 mit
der Verriegelungsaufnahme 7 des Behälterteils 2 zusam-
men. Hierzu bilden die Verriegelungsaufnahmen 7, 8
Führungsflächen 9, 10 zum vertikalen Einfahren der Rie-
gelelemente 5, 6 des jeweils anderen Behälterteils 2, 3
aus, wie dies der Fig. 1 in Zusammenschau mit der Fig.
2 entnommen werden kann. Die Riegelelemente 5, 6 sind
jeweils mit einem Handgriff 11, 12 zu deren Betätigung
verbunden, um diese in eine Entriegelungsstellung 13,
wie in Fig. 1 dargestellt, oder in eine Verriegelungsstel-
lung 14, wie in Fig. 5 strichliert dargestellt, zu verlagern.
Beispielsweise kann der Fig. 5 auch eine Zwischenstel-
lung 30 des Riegelelements 5 entnommen werden, die
auf der vertikalen Bewegungsachse 27 des Riegelele-
ments 5 liegt.
[0019] Erfindungsgemäß wird ein mechanisch belast-
barer bzw. robuster Behälter 1 erreicht, indem die be-
sondere konstruktive Ausführung der Verriegelungsein-
richtung 4 am Behälter 1 vorgesehen wird. In Verriege-
lungsstellung der Behälterteile 2, 3 liegen nämlich die
Verriegelungsaufnahmen 7, 8 nebeneinander und
schließen auch aneinander an. Dies führt dazu, dass in
der Teilungsebene 15 belastbare Wandstärken vorhan-
den sind. Zudem durchgreifen die beiden Riegelelemen-
te 5, 6 eines Behälterteils 2, 3 dessen eigene Verriege-
lungsaufnahme 7, 8. Damit sind diese Riegelelemente 5
und 6 vorteilhaft zum Einfahren in die Verriegelungsauf-
nahmen 8 bzw. 7 des jeweiliges anderen Behälterteils 2,
3 ausgerichtet - sie Handhabung der Verriegelungsein-
richtung 4 ist daher besonders vorteilhaft. Zudem kann
aufgrund des Durchgreifens der Verriegelungsaufnah-
men 8 bzw. 7 durch die Riegelelemente 5, 6 die Lage
der Verriegelungsaufnahmen 8 bzw. 7 zueinander gesi-
chert werden und diese eventuell sogar miteinander ver-
spannt werden. Eine hohe mechanische Belastbarkeit,
insbesondere Verwindungssteifigkeit, an der Verriege-
lungseinrichtung 4 wird so erreicht.
[0020] Wie in den Figuren 2 und 4 ersichtlich, weisen
die Verriegelungsaufnahmen 8 bzw. 7 im Querschnitt je-
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weils vor- und zurückspringende Stegabschnitte 16, 17
auf, die aus Sicht der Teilungsebene 15 zueinander ge-
gengleich angeordnete sind. Indem beim Zusammenset-
zen die Stegabschnitte 16, 17 die Behälterteile 2, 3 in-
einandergreifen, werden die Behälterteile 2, 3 gegenein-
ander ausgerichtet bzw. damit automatisch zentriert. Zu-
dem vermindern die aneinander formschlüssig anliegen-
den Stege 16, 17 und deren ineinandergreifender u-för-
miger Verlauf eine Relativbewegung der Behälterteile 2,
3 in Querrichtung des Behälters 1, was die mechanische
Steifigkeit des Behälters 1 erhöht.
[0021] Wie in den Figuren 2 und 3 zu entnehmen, bil-
den die Stegabschnitte 16 und 17 einem U-förmigen Ver-
lauf aus und folgen einem wellenförmigen Verlauf. Da-
durch kann eine besonders belastbare Verbindung von
Behälterteilen 2, 3 erreicht werden.
[0022] Jede Verriegelungsaufnahme 7, 8 ist mit gleich-
hoch endenden Schlitzen 18, 19 zur linearen Führung
von Riegelelementen 5, 6 versehen. Die Schlitze 18 die-
nen zur Führung des eigenen Riegelelements 5 bzw. 6,
während die Schlitze 19 zur Führung des Riegelelements
6 bzw. 7 des jeweils anderen Behälterteils 3 bzw. 2 die-
nen. Zudem weisen die Verriegelungsaufnahme 7, 8 eine
Buchsenform auf, was für eine erhöhte Verwindungsstei-
figkeit sorgt.
[0023] Die profilförmigen Riegelelemente 5, 6 laufen
im Querschnitt in zwei Riegelschenkel 20, 21 aus, die
der Innenkontur der jeweiligen Verriegelungsaufnahme
7, 8 folgen. Dies führt zu einer erhöhten mechanische
Belastbarkeit der Verriegelungseinrichtung 4, indem sich
die Riegelschenkel 20, 21 über die Verriegelungsaufnah-
me 7 bzw. 8 abstützen und Verwindungen am Riegele-
lement 5, 6 unterbinden. Der Behälter 1 ist dadurch be-
sonders robust gegenüber Stoßbelastungen.
[0024] Auf die Behälterteile 2, 3 entfalten die Riegele-
lemente 5, 6 zudem zentrierende Wirkung, indem deren
Riegelschenkel 20, 21 im Querschnitt V-förmig dem Rie-
gelsteg 26 zulaufen, wie dies nach Fig. 4 erkannt werden
kann.
[0025] Da die Riegelelemente 5, 6 und Verriegelungs-
aufnahmen 7, 8 über Keilflächen 22 zusammenwirken,
sind die zusammengesetzten Behälterteile 2, 3 gegen-
einander verspannt. Diese Keilflächen 22 sind beispiels-
weise in Fig. 5 außen liegend an einer Verriegelungsauf-
nahme 7 dargestellt. Diese Keilflächen 22 können auch
bei den Riegelelementen 5, 6 und/oder bei den Verrie-
gelungsaufnahmen 7, 8 innenliegend vorgesehen sein,
was nicht näher dargestellt worden ist.
[0026] Insbesondere kann den Figuren 2 und 4 ent-
nommen werden, dass die Riegelelemente 5, 6 jeweils
außermittig in die Verriegelungsaufnahme 8, 9 des je-
weils anderen Behälterteils 3, 2 eingreifen. Diese gegen-
seitige Verriegelung der Verriegelungsaufnahme 8, 9
führt zu einer besonders belastbaren lösbaren Verbin-
dung zwischen den Behälterteilen 2, 3.
[0027] Unterhalb der Verriegelungsaufnahmen 8, 9
weisen die Behälterteile 2, 3 je zueinander gegengleich
angeordnete vor- und zurückspringende Wandabschnit-

te 23, 24 auf. Diese in Verriegelungsstellung ineinander-
greifenden Wandabschnitte 23, 24 verhindern - oder er-
schweren zumindest - ein Abziehen der Behälterteile 2,
3 in vertikaler Richtung. Zudem wirkt das Gewicht der
von einem Behälter 1 aufgenommenen Flaschen 25 vor-
teilhaft auf den Erhalt des Formschlusses zwischen die-
sen Wandabschnitten der Behälterteile 2, 3.
[0028] In den Figuren 2 und 4 ist zudem je eine Aus-
nehmung 28 an beiden Verriegelungsaufnahmen 7 und
8 zu erkennen. Die Ausnehmung 28 erstreckt sich verti-
kale entlang der jeweiligen Verriegelungsaufnahme 7
bzw. 8 und bildet so in jeder Lage des Riegelelements 6
bzw. 7 einen zusätzlichen seitlichen Anschlag 29 aus.
Auf diese Weise wird eine besonders gute Abstützung
des Riegelschenkels 21 erreicht, was die Stabilität der
Verriegelungseinrichtung 4 verbessert und Belastungen
auf deren Teile - insbesondere auch auf die Riegelstege,
etwa wenn zusammengesetzte Behälterteile 2, 3 gegen-
einander verdreht werden - verringern kann.

Patentansprüche

1. Behälter, insbesondere Flaschenkasten, mit we-
nigstens zwei trenn- und zusammensetzbaren Be-
hälterteilen (2, 3) und mit mindestens einer Verrie-
gelungseinrichtung (4), die bewegbare Riegelele-
mente (5, 6) und mit den Riegelelementen (5, 6) zum
Ver- und Entriegeln der Behälterteile (2, 3) zusam-
menwirkende Verriegelungsaufnahmen (7, 8) auf-
weist, wobei jeder Behälterteil (2, 3) mindestens ein
Riegelelement (5 bzw. 6) und eine zum Einfahren
des Riegelelements (6 bzw. 5) des jeweils anderen
Behälterteils (3 bzw. 2) ausgebildete Verriegelungs-
aufnahme (7 bzw. 8) aufweist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verriegelungsaufnahmen (7, 8)
einer Verriegelungseinrichtung (4) in Verriegelungs-
stellung (14) nebeneinander angeordnet sind und
aneinander anschließen, wobei die Riegelelemente
(5, 6) eines Behälterteils (2, 3) dessen eigene Ver-
riegelungsaufnahme (7, 8) durchgreifen.

2. Behälter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verriegelungsaufnahmen (7, 8) jeweils
zueinander gegengleich angeordnete, in ihrem
Querschnitt vor- und zurückspringende Stegab-
schnitte (16, 17) aufweisen, die in Verriegelungsstel-
lung (14) aneinander anliegen und einen Form-
schluss ausbilden.

3. Behälter nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die vor- und zurückspringenden Stegab-
schnitte (16, 17) einen U-förmigen Verlauf ausbil-
den.

4. Behälter nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die vor- und zurückspringenden Ste-
gabschnitte (16, 17) einer Verriegelungsaufnahme
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(7 bzw. 8) einem wellenförmigen Verlauf folgen.

5. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass jede, insbesondere
buchsenförmige, Verriegelungsaufnahme (7, 8)
Schlitze (18, 19) zur linearen Führung von Riegele-
lementen (5, 6) ausbildet.

6. Behälter nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die Schlitze (18 und/oder 19) auf gleicher
Höhe enden.

7. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die profilförmigen
Riegelelemente (5, 6) im Querschnitt in zwei Riegel-
schenkel (20, 21) auslaufen, die der Innenkontur der
jeweiligen Verriegelungsaufnahme (7, 8) folgen.

8. Behälter nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass die Riegelschenkel (20, 21) im Querschnitt
dem Riegelsteg (26) V-förmig zulaufen.

9. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass die Riegelelemente
(5, 6) und die Verriegelungsaufnahmen (7, 8) über
Keilflächen (22) zusammenwirken.

10. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Riegelelemente
(5, 6) jeweils außermittig in die Verriegelungsauf-
nahme (7, 8) des jeweils anderen Behälterteils (2,
3) eingreifen.

11. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Behälterteile (2,
3) unterhalb der Verriegelungsaufnahmen (7, 8) zu-
einander jeweils gegengleich angeordnete vor- und
zurückspringende Wandabschnitte (23, 24) aufwei-
sen, die in Verriegelungsstellung (14) aneinander
anliegen und einen Formschluss ausbilden.

12. Behälter nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens eine Ver-
riegelungsaufnahme (7, 8) eine Ausnehmung (28)
aufweist, die einen seitlichen Anschlag (29) für das
jeweilige mit der Verriegelungsaufnahme (7, 8) zu-
sammenwirkende Riegelelement (6, 7) ausbildet.
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